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LOGISTIK & VERLADER 

Die Stimmung in der Transport- und 
Logistikbranche bleibt weiterhin gut. 
Ein leichter Kostenanstieg geht mit 
stabilen Preisen einher. Die Wettbe-
werbssituation verändert sich kaum. 
Die meisten Unternehmen schaffen 
es, ihre Transportumsätze zu stei-
gern. Dieser Trend wird weiter anhal-
ten. Von der guten Lage profi tiert auch 
der Markt für Logistikimmobilien. 
Dies sind einige Aussagen des aktu-
ellen Logistikbarometers der SCI Ver-
kehr GmbH, Köln.

Die Geschäftslage in der Transport- 
und Logistikbranche stabilisiert sich 
auf hohem Niveau. Wie im Vormonat 
beurteilt im Mai fast die Hälfte der be-
fragten Unternehmen die derzeitige 
Geschäftslage als gut. Der Anteil de-
rer, die sich derzeit in einer schlechten 
Lage sehen, liegt weiterhin bei Null. 
Die Geschäftslage des vorigen Monats 
blieb bei 70 Prozent der Unternehmen 
unverändert. Bei 30 Prozent verbes-
serte sie sich weiter. Etwas zurückge-
hende Zukunftserwartungen schwä-
chen jedoch das Klima. Nur noch 30 
Prozent gehen von einer noch güns-
tigeren Entwicklung in den nächsten 
drei Monaten aus. 63 Prozent rechnen 
mit einer gleich bleibenden Geschäfts-
lage.

Kosten steigen leicht. Die Kosten in 
der Transport- und Logistikbranche 
sind im vergangenen Monat weiter 
gestiegen. Während im April noch 77 
Prozent der Unternehmen von gleich 
gebliebenen Belastungen berichteten, 
sind es im Mai nur noch 58 Prozent. 
Der Anteil derer, die von gestiege-
nen Kosten berichten, stieg gleichzei-
tig auf 42 Prozent. Trotzdem bleiben 
die Tendenzen in der Branche im Be-
reich der Zukunftserwartungen unver-
ändert. Weiterhin geht über die Hälfte 
der Unternehmen von gleich bleiben-
den Kosten aus. Mit sinkenden Kosten 
rechnen nun sogar 5 Prozent.

Die Preissituation in der Transport- 
und Logistikbranche hat sich im Ver-
gleich zum Vormonat kaum verändert. 
Weiterhin sind bei drei Vierteln der Un-
ternehmen die Preise stabil. Allerdings 
erwartet fast die Hälfte der Unterneh-
men steigende Preise in den nächs-
ten drei Monaten. Mit neuen Preisge-
sprächen und einer signifi kanten Ver-
änderung der Preissituation ist jedoch 
erst im Rahmen der üblichen Jahresge-

spräche zwischen Kunden und Dienst-
leistern im Herbst zu rechnen. 

Konstanter Wettbewerb. Auf Grund 
der Marktkonsolidierung in der Trans-
port- und Logistikbranche wird die 
Wettbewerbssituation konstanter. Eine 
große Mehrheit von 69 Prozent der be-
fragten Unternehmen gibt an, dass die 
Zahl der Wettbewerber in den vergan-
genen sechs Monaten gleich geblieben 
ist. Im Vorjahr waren es 60 Prozent. Im 
Mai 2005 sind es vor dem Hintergrund 
der EU-Osterweiterung nur 53 Prozent 
gewesen. 

Allerdings hat sich der Anteil der 
Unternehmen, die in den nächsten 
sechs Monaten eine steigende Zahl 
von Wettbewerbern erwarten, wie-
der gesteigert. Diese Entwicklung ist 
durch die verstärkte Präsenz der Kon-
zerne auch in Nischenmärkten der Lo-

gistik sowie die zunehmende auslän-
dische Konkurrenz zu erklären. 

Boom am Transportmarkt. Die hohe 
Nachfrage nach Laderaum hält an 
und die Transportumsätze steigen 
weiter. Erneut konnten über 70 Pro-
zent der befragten Unternehmen ih-
ren Transportumsatz in den vori-
gen drei Monaten erhöhen. Der An-
teil der Unternehmen mit verringer-
tem Transportumsatz sank erstmals 
auf Null. Vor allem saisonal gesehen 
ist die derzeitige Lage ausgesprochen 
gut und übertrifft alle Werte des Vor-
jahres. Auch für die Zukunft sind die 
Transport- und Logistikunternehmen 
zuversichtlich. Über 70 Prozent rech-
nen mit einem weiteren Anstieg in 
den nächsten drei Monaten. Ein Ende 
des Booms am Transportmarkt ist 
nicht abzusehen. 

Motor Kontraktlogistik. Der wach-
sende Logistikmarkt befl ügelt weiter 
auch die Nachfrage nach zeitgemäßen 
Logistikimmobilien. Immobilienwirt-
schaft wie Banken haben die Logistik-
immobilie als besonders profi tables 
Investment entdeckt. Mit 68 Prozent 
sieht die große Mehrheit der Trans-
port- und Logistikbetriebe uneinge-
schränkt weitere Wachstumsperspek-
tiven in diesem Bereich. 

Wichtigster Motor bleibt die Kon-
traktlogistik: über die Hälfte der Un-
ternehmen erwartet weiteres Wachs-
tum beim Neubau von kundenbezo-
genen Anlagen. Doch auch bei der 
Erweiterung bestehender Anlagen 
und dem Neubau von Mehrfachnutz-
erzentren ist das Ende der Fahnen-
stange noch nicht erreicht. Allein der 
Neubau von Hubs und Umschlagzen-
tren scheint nach großer Aktivität in 
den vergangenen Jahren allmählich 
gesättigt. 

Geldgeber gesucht. Die deutschen 
Transport- und Logistikunternehmen 
müssen sich auf Grund der sich ver-
schärfenden Rahmenbedingungen 
bei der Beschaffung von Eigenkapi-
tal (Basel II) zunehmend mit alterna-
tiven Finanzierungsformen ausein-
andersetzen. Obwohl immer noch 19 
Prozent der befragten Unternehmen 
keine Meinung zu diesem Thema ha-
ben und 23 Prozent keinen Bedarf se-
hen, stellt die Mehrheit inzwischen ei-
nen stetig wachsenden Bedarf an al-
ternativen Finanzierungsformen fest. 
Hierzu gehören die Finanzierung von 
Logistikimmobilien über Immobilien-
fonds, Sale-and-lease-back oder Miet-
verträge, Leasing für Fuhrparks und 
andere Investitionsgüter, aber auch 
die Suche nach Investoren. Auch die 
Anbieter dieser Finanzierungsformen 
zeigen ein wachsendes Interesse am 
Transport- und Logistikmarkt. Dies 
zeigt sich zum Beispiel im vermehrten 
Auftreten von Private Equity Firmen 
und dem Boom am Logistikimmobili-
enmarkt. DVZ 28.6.2007 (rok)

Boom bei Transportumsätzen hält an
SCI-Logistikbarometer: Geschäftslage auf hohem Niveau / Konstante Wettbewerbssituation
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Das SCI-Logistikbarometer ist ein regelmäßig 
ermittelter Indikator, der die aktuelle branchen-
interne Wirtschaftslage und künftige Entwicklung 
zeigt. Initiator ist die SCI Unternehmensberatung 
in Hamburg. Im Juni  startete das Barometer 
mit der Befragung von  Logistikunternehmen, 
die in Bezug auf Größe und Produkte repräsentativ 
sind. www.sci.de

Von Thomas Wöhrle

Mit dem hochkarätig besetzten Sym-
posium „Faszination Handel“ feierte 
die Saarbrücker Handelsforschung 
ihr 50-jähriges Bestehen. Logistische 
Fragestellungen rücken in Zeiten glo-
balisierter Handelsströme dabei im-
mer mehr in den Mittelpunkt der Dis-
kussionen.

„In Hinblick auf ein optimiertes 
Supply Chain Management steht bei 
vielen Handelsunternehmen heute 
die vertikale Positionierung entlang 
der Wertschöpfungskette beziehungs-
weise das Streben nach Marketing- 
oder Logistikführerschaft im Vorder-
grund.“ Das sagte Prof. Dr. Joachim 
Zentes, Direktor des Instituts für Han-
del und Internationales Marketing 
(H.I.MA.) an der Universität des Saar-
lands, anlässlich der Eröffnung des 
Symposiums „Faszination Handel“ 
in Saarbrücken. „Beispielsweise grei-
fen immer mehr Logistikdienstleister 
in die Funktionen des Großhandels 
ein. Und auch die Industrie schlüpft 
im Sinne einer absatzmarktorientier-
ten Vertikalisierung zunehmend in 
die Rolle des Handelspartners.“ Diese 
Entwicklung lasse unter anderem voll-
kommen neue Distributionskonzepte 
entstehen.

Herausforderung Beschaffung. „Im 
Zeitalter von Internet und E-Com-
merce müssen wir vor allem auch im 
Bereich der Beschaffung sehr viel 

schneller werden. Denn dabei ist häu-
fi g eine Belieferung innerhalb von 24 
Stunden gefordert“, ergänzte Dr. Tho-
mas Middelhoff, Vorsitzender des Vor-
stands der KarstadtQuelle AG. „Viele 
Einzelhändler stehen hier vor enor-
men Herausforderungen.“ Karstadt-
Quelle beispielsweise hat den gesam-
ten Bereich der operativen Beschaf-
fung an das weltweit größte Beschaf-
fungsunternehmen Li & Fung mit Sitz 
in Hongkong ausgelagert. Der strate-
gische Einkauf allerdings bleibe in ei-
gener Hand.

„Heute müssen wir international 
einkaufen und national absetzen. In 

diesem Spannungsfeld bewegen wir 
uns immer mehr“, sagte Peter Jung, 
Vorstandschef der Chiquita-Tochter 
Atlanta. „Dabei kann sich ein Groß-
händler wie wir gegenüber dem Le-
bensmitteleinzelhandel in erster Linie 
dort positionieren, wo komplexe und 
aufwändige Logistikstrukturen vor-
herrschen.“ Dies sei bei Atlanta zwei-
fellos der Fall, denn immerhin schla-
gen sich etwa die Läger des Großhänd-
lers einmal am Tag komplett um. 

Sorgfältiger Markteintritt. „Die ganz 
großen Herausforderungen beim 
Markteintritt eines Handelsunterneh-

mens im Ausland liegen heute in der 
Gestaltung effi zienter Beschaffungs- 
und Logistikprozesse“, erklärte Prof. 
Dr. Bernhard Swoboda in Saarbrü-
cken. Der Lehrstuhlinhaber für Mar-
keting und Handel an der Universi-
tät Trier führte aus: „Oft versuchen 
Handelsunternehmen, ihre bestehen-
den Lieferanten einfach in die neuen 
Märkte mitzunehmen.“ Doch das al-
lein genüge nicht. Vielmehr seien 
stimmige Logistikkonzepte zur Wett-
bewerbsdifferenzierung gefragt. Diese 
müssten natürlich vom Topmanage-
ment mitgetragen werden.

Auf Seiten der Industrie rückt sol-
ches Wissen ebenfalls immer stär-
ker in die Köpfe der Verantwortlichen. 
Beispielsweise hat der Reifenhersteller 
Goodyear Dunlop seine gesamte eu-
ropäische Logistikverantwortung mit 
europäischem Zentrallager und Lo-
gistikzentrum am Standort Deutsch-
land zentralisiert. „Als erster Reifen-
konzern in Deutschland bieten wir un-
seren Fachhandelskunden außerdem 
das Konzept eines integrierten Ven-
dor Managed Inventory an“, erläuterte 
Gerd Grünenwald, Vorsitzender der 
Geschäftsführung von Goodyear Dun-
lop Tires Germany. „Damit kann die 
Verfügbarkeit der vom Handelspart-
ner gewünschten Waren in Hinblick 
auf Zeit- und Mengenplanung exakt 
auf dessen Bedürfnisse angepasst wer-
den.“ DVZ 28.6.2007 (rok)

Handel profi tiert von effi zienter Logistik 
Unternehmen streben vertikale Positionierung entlang der Supply Chain an

Thomas Wöhrle, Fachjournalist, Karlsruhe.
Kontakt über kuemmerlen@dvz.de
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Rund 400 Teilnehmer informierten sich in Saarbrücken über Konzepte für den Handel 
– darunter auch KarstadtQuelle-Chef Dr. Thomas Middelhoff (Mitte).

Ungarns Post stark
im Kep-Geschäft 

Strategie Die Kep-Sparte der Ungari-
schen Post (MPL/Magyar Posta Logi-
stics Business Unit) behauptet nach 
der Modernisierung ihres Transport- 
und Sortiersystems einen Marktanteil 
von 24 bis 25 Prozent auf dem natio-
nalen Express-Markt. Das teilte Deli-
very Manager Istvan Pinter mit.

Wichtiger Bestandteil der Infra-
struktur ist ein 2004 in Betrieb ge-
nommenes nationales Logistik-Zen-
trum. Gleichzeitig verlagerte MPL die 
Transporte zur Sicherung der Zuver-
lässigkeit vollständig von der Bahn 
auf den Lkw. Heute stehen 61 Fahr-
zeuge vom Typ Iveco 180 Eurocargo 
für Wechselbrücken zur Verfügung. 
Trotzdem ist es laut Pinter notwen-
dig, in Spitzenzeiten Subunterneh-
mer zu beauftragen. Ein entsprechen-
der Vertrag besteht zwischen MPL 
und dem großen ungarischen Logis-
tikunternehmen Szemerey Transport. 
Die Szemerey-Fahrzeuge sind für In-
ternet-basiertes GPS-Tracking ausge-
stattet. DVZ 28.6.2007 (rad/roe)

 www.mpl.hu

Chemion und BLG 
kooperieren

Gefahrgutlogistik Der Chemielogisti-
ker Chemion und BLG Logistics Solu-
tions werden bei der Gefahrgutversor-
gung für die Siemens-Verkehrssparte 
in Krefeld kooperieren. Nach eigenen 
Angaben wird Chemion im Auftrag 
von BLG Lagerung und Umschlag von 
Dämm- und Klebstoffen sowie Spezi-
allacken übernehmen.

Siemens produziert in Krefeld un-
ter anderem Hochgeschwindigkeits-
züge. BLG ist dort wie auch in Neu-
kirchen-Vluyn für die vollständige Ver- 
und Entsorgung der Werke zuständig. 
In Neukirchen arbeiten BLG und Che-
mion schon seit September 2006 zu-
sammen. Einmal täglich gehen im Ge-
fahrstoffl ager von Chemion in Kre-
feld-Uerdingen die Warenabrufe des 
Kunden ein, woraufhin Chemion die 
Produkte kommissioniert. Dann wer-
den die Waren so für BLG zum Trans-
port bereitgestellt, dass jede Ablade-
stelle bei Siemens die Abrufe auf je ei-
ner gefahrguttauglichen Spezialpa-
lette erhält.  DVZ 28.6.2007 (roe)

 www.chemion.de

Behältermanagement 
senkt Kosten

Leergutlogistik Die Ernährungsindust-
rie ist in besonderem Maße an einem 
wirtschaftlichen Leergut- und Behäl-
termanagement interessiert. Während 
für die Getränkeindustrie die Leergut-
frage eine besondere logistische Spe-
zialität aber auch Herausforderung 
darstellt, setzt sich in anderen Berei-
chen ein effi zientes Behältermanage-
ment erst nach und nach durch. Dass 
der richtige Umgang mit Behältern für 
die Unternehmen fi nanzielle Vorteile 
beschert, verdeutlichte das Praxisfo-
rum der Initiative „News“.

Die Veranstaltung, die unter fach-
licher Leitung der SCI Verkehr GmbH 
stattfand, zeigte, dass Behälterma-
nagement keine Randaufgabe sein 
kann. Entscheidend ist, Transparenz 
über die Bestände von Leergut und 
Behältern zu erlangen und diese be-
darfsgerecht zu steuern. Dazu ist es 
beispielsweise notwendig, Leergutbe-
stände lückenlos im Warenwirtschafts-
system zu erfassen. Durch eine voll-
ständige Dokumentation und regel-
mäßige Abgleiche lässt sich ein mög-
licher Schwund mindern. Dies führt zu 
erheblichen Kostensenkungen, lautete 
eine Erkenntnis des Praxisforums.

Notwendig für ein perfektes Be-
hältermanagement ist eine eindeutige 
Identifi zierung jedes einzelnen Behäl-
ters. Dazu stellen die Hersteller Behäl-
ter mit „Inmould“-Etiketten zur Verfü-
gung. „Inmould“ bedeutet, dass Etikett 
und Behälter im Produktionsprozess 
untrennbar miteinander verbunden 
werden. Das funktioniert mittlerweile 
zwar auch bei RFID-Tags. Allerdings 
stehen der zu hohe Preis der Tags und 
Leistungsprobleme bei der Anwen-
dung der breiten Einführung von RFID 
auf Behältern in der Ernährungsindus-
trie noch entgegen, so das Resümee 
der Veranstaltung. DVZ 28.6.2007 (rok)

 www.ernaehrung-news.de


